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Die Oberlandesgerichte pflegen bauliche Bestandteile der nachstehend

‚unter 3 Zu beirachtenden Justizpaläste zu bilden , Line Ausnahme hiervon

machen die Greschättshäuser der Oberlandeswerichte zu Kiel ? ” und zu Posen ,

welche ausschliefslich für die Zwecke der obersten Grerichtsbehörde etnier Pro .

vinz ausgeführt worden Ind Die Anlage des Tetzteren Ist aus Fie , 271 1027
ZU entnehmen " u,
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Asa us a Tas Ob ep spa hr zu Dascn , Pe WO

pa hen alas sanze Badische , oifkenden . den (tWwir- schräg zur Hauptnout gerichteten Gebünietlug «1]
rechts vom Mıtt Toau di TI, nd HL Ober zeschets In Letzter Hecst über dem zweiten Sitaungssanl
bes IL hergis hiess es der rste Sitzungssaal ; hLeran dcihen Sich Juecht - vi zweien tiises De ratungs¬

LehsSiuhe , selbe Schreibstube , Links zwei Zbanaı {inAt I, Bibliothek - amd Kenaulis - ton - zihulner ,
Partelen micderer und hüherer Stanie , zetreinnt durch das Bakzinaner Mr Rechtsanwälte . Die Gi en
Feile des I ud IL -Obergeschoszes entalten de Wohnung des Oberlandızerichtsprisidenten nebst

Sahcn Ha stamdesgeincdsen Aubwand , Die Greschofshöben ( vom Kellerfufksbeel 1, hezw, . von 00 crkant «
u Oberkante gemessen ) sid beaw , Das Tan dj amd 4 z ober dan Mittelbuu des II, Oiherzese ins ses

1in den Dacksteck eirgehaüte Tanzen hat sine dlühe von 6009 Die Fassaden sin in
Sans Architcktur , die Architektuürteille aus Samlst in, die FT hen In Backsteinverblendung at - ¬

eiführt , Inteolpge schr schlechten Baugrumdes , Andianacs von Grnpiwa sc1, vorhandenen alten Ptchl¬
Postes , der wusze20gch Werden nukte Cie , war die Chündens « 7 schwicen und kin pie de erste

stark autzebrachtenDe bandamentes besteht ans pr olicken Granitpfatten , die auf dur 2
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Sep ites 8er chlemmten und abzestäanziten Samdschuttumgz valeot wurden . Das Gebinde wurde

EST bezeen upl ESS2 vollendet ; die Baukosten waren , eltischl , Nebenarbelten , Zu rund 3006000 Mark

voranschlact ,
a Justizpaläste

Die Bedeutung der Gerichtshäuser steigert sich in dem Maße , als die¬

Sclben zur Aufnahme der höheren und höchsten Gerichtshöfe dienen , In oberster

Reihe stehen die Justizpaläste , die ein großes Ganze , eine Baugruppe zu bilden

pflesen , In welcher in der Revell alle Gerichte niederer und höherer Instanz

Vereiniet sind . Zuweilen aber fehlen darin einzelne Gerichtsabteilungen , welche

aus irgend einem Grunde an anderer Stelle bereits untervebracht wurden .

Die Bedingungen der Anlage von Justizpalästen sind im wesentlichen die

Äleichen , wie diejenigen anderer großer Gerichtshäuser ; man kann einen srofßfen

Justizpalast in kurzer und treftender Weise als eine Gebäiudegruppe bezeichnen ,

die aus einer Anzahl kleiner ( Gerichtshäuser zusammengesetzt ist . Demgemüls

Sind vor allem die Verkehrsräume in klarer , übersichtlicher Weise anzuordnen

und zugleich Im yroßräumiger , wirkungsvoller Architektur durchzubilden , Die

hohe Bedeutung des Bauwerkes soll in der inneren und Außeren Erscheinung

desselben zum würdieen Ausdruck kommen , Zur Entfaltung : desselben gieht ,

abeesehen von den Sälen , die große Wartehalie , die in keinem Justizpalast der

Neuzeit fehlt , Veranlassung ,

Bei den Justizpalästen kann von besonderen Gebäudetypen , die im Vor¬

herechenden unterschieden wurden , nicht die Rede sein ; sie sind vielmehr , wie

die nachfolzenden Beispiele zeigen , in jedem einzelnen Falle den Örtlichen Lir¬

Kordernissen und sonstigen Eiyventümlichkeiten der Aufgabe angepafst . Da die¬

sclben nur in Großstädten vorkommen , 80 pflegt die Grundform , in Überein¬

stimmung mit den örtlichen Verhältnissen , in sich weschlossen und mit einem

oder mehreren Dinnenhöfen versehen zu sein .

An erster Stelle sind eine Reihe deutscher Gerichtshäuser dieser Art zu

nennen , welche Teich anderen , seit Kintührung der neuen Justizgwesetze im

Deutschen Reiche , in Karlsruhe , Stuttgart , Darmstadt , Frankfurt , Kassel , Dresden ,

Braunschweig , München ete .7) erbaut wurden , Dieselben sind , obeleich ste an

Ausdehnung und Reichtum von den >päter zu betrachtenden Justizpalästen zu

Wien , Brüssel , Daris ete, , naturgemäfs weit übertroffen werden , für unsere Zwecke

nicht minder bemerkenswert , als diese ,

Zu den Beispielen von mäßiger Größe zählt das in Lie . 273 bis 273 dar¬

vostellte Justizgebäude zu Stuttgart .
wetreckten , zwei große Binnenhöfe umsehichenden Recht¬

Der Grundrus it 1 Form eite - Lan

okes gebildet , das durch Mıttel - und Lekusalagen gegliedert umd an den Schmal - eiten Aurch Flüzeclh¬

Pauten verÄäingert ist. Letzleie begrenzen 2W0] weitere an diesen Seiten gegen «ie Uhlich - , bezw . die

AtrchiveStrake veÖffnete Höl Die Anlage entpricht semit im wesentlichen dem Giyundvibstypu - In

Art . 27p 05. 2781 Nur die heilen Außeren Quertlüzel ind durch mittlere Flurgänge geteilt , all

älnizen Gebäudeteile durch Seitentlire zugänglich zeniacht .

Das Füustizgchlünde zu Stuttgart wurde 1573 - 79 von . Zuger erbaat , Is an ade Ur bans¬

Stausee gelegene Hauptfront hat 09 . 1, ie Seitentronten haben je d Lang Die TE desselhun

vom Boden des Kellergeschosses bis Zur Hauptgesimsoberkante geinessen Detiägt 2050406, ( her dem

Suckel - ler Kellergeschofs , welches «Lu starke Gefälle der vorgenannten Sı itenstraßben sufninant umd

im Lichten bis 3,76 m hoch it , erstreckt sich dus Prdaescheis , hierüber chi 1, und IL Obergeschels

von Zu0 bezw . 1,70 und 3a ae Tichter KL;
Minter dem Justizschlude , mit diesem durch clnen unterirdischen Gang verbunden , befindet Ich

das zu Qleicher Zeit neu gebaute , sowohl dem Anıt >- , ab auch ılünm Landgericht dienende Getängni - ,

wovon noch im nächsten Kapitel jünter ei di Kode scin wind .

65) Siehe die Litteratunohdalaenr an Sehlesse alTeses RKopiten
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